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Deutſchland. 


— Dem „Berl. T.“ werden unterm 26. d. Mts. fol⸗ 
gende Aeußerungen des Kaiſers aus Rom be⸗ 
richtet: 


Der Kaiſer empfing geſtern Mittag den Vorſtand des Deut⸗ 5 


ſchen Künſtlervereins, ſowie verſchiedene Mitglieder der deutſchen 
Kolonie. Im Laufe des Geſprächs kam der Kaiſer auch auf die 
Kunſt und die Vergältniſſe der Künſtler zu ſprechen. 
Er bekundete für den Plan, in Rom ein deutſches Künſtlerhaus zu 
gründen, großes Intereſſe. Der Kaiſer fällte auch ein ſehr hartes 
Urtheil über gewiſſe einſchlägige Verhältniſſe Berlins, er beklagte 
namentlich, daß daſelbſt die Architeltur über die Kunſt zu ſehr das 
Uebergewicht habe. Das neue Reichstagsgebäude ſei für 
ihn der Gipfel der Geſchmackloſigkeft. Die Berliner 
Architekten würden gut thun, ſich wehr an den römiſchen Bauten 
zu inſpirlren. Merkwürdig ang, 
Denkmal an der Porta Weſtfalica ſagte. Daſſelbe ſehe, 
wie die Kalſerin bemerkt habe, ganz wie ein Bienenkorb aus. 

Der „Voſſ. Ztg.“ wird in derſelben Angelegenheit be⸗ 


orta Weſtfalica, 
odrians und von 


die römiſch 
@ Nichtvorhandenſein von Baukommiſſionen 
Schwierigkeiten eriparte. — Bezugnehmend auf die kühle Haltung 
der Bevöllerung während feiner Fahrt zum und vom Va⸗ 
tikan ſoll der Kaiſer nach feiner Rückkehr zu dem Grafen Eulen⸗ 
burg geſagt haben: „Wir können froh ſein, daß wir 
deute nicht aus gepfiffen worden ſind.“ 


u der geſtern von uns wiedergegebenen Meldung, 
der Kaiſer werde in dieſem Jahre noch ſemer Nordlandreiſe 
Spanien beſuchen, wird der „Allg. Reichs; Korr.“ mit⸗ 
getheilt, die Königin⸗Regentin Chriſtine habe eine Einladung 
an den Kaiſer ſchon vor längerer Zeit geſandt und dieſe vor 
kurzem wiederholt. Noch den bis jetzt gefaßten Abſichten werde 
das Kaiſerpaar die Reiſe über Genua mochen und ſich dort 
nach Barcelona einſchiffen. 


Stuttgart, 26. April. Im württembergiſchen Ab⸗ 
N ordnetenhauſe erklärte ſich, wie man der „Freiſ. Ztg.“ 
chrelbt, der agrariſche Irhr. v. Herrmonn, Vorſitzender im Aus⸗ 
chuß des Bundes der Land wirtbe, für Abſchluß des rufſi⸗ 
chen Handelsvertrags unter thunlichſter Rückfichtnahme 
auf landwuthſchaſtliche Intereſſen, und gegen Doppel 
wührung. Der konſervative Oekonomteratb Spieß erklärte, daß 
er die Mitgliedichaft des Bundes der Lant wirthe abgelehnt 
abe. Frhr. v. Fön, De en 1 —.— 
tagsabgeordnete, bemerkte, die Ag ur die Doppelwährung 
v Er wiegen den Landwirthen die Nachtheile derselben. 


en 


Parlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 26. April. Sämmtliche Mitglieder des 
Herrenhauſes und des Abgeordnetenhauſes find 
vom Kultus miniſter für den 4. Mat, auf Abends 8 Uhr, „zu einem 
Blaje Bler“ eingeladen worden. Den Göſten wird Gelegen⸗ 
heit geboten werden, einen vom Geh. Regierungsrath Dr. Meiden⸗ 
bauer gehaltenen Vortrag „Ueber den Zweck von Meßbildern“ 
anzuhören. 

Berlin, 26. April. Die Militärtommiffion berieth am 
Mittwoch Vormitiag über den Geſetzentwurf, betreffend die 
Erjagvertbeilun 9 Das A der Erſatzvertheilung nach 
Maßgabe der Tanglich eit an Stelle der Bevölterung fand dem 
Bericht der „Frs. Ztg.“ zufolge allſeitig Zuftimmung. Abg. Richter 
beantragte, dieſen Maßſtab auch anzuwenden auf die Vertheilung 
der Rekruten zwiſchen den ſelbſtändigen Mllitärverwaltungen 
r Bayern, Sachſen und Württem erg. Da dies aber auf 
den Widerspruch der betreffenden Militärbevolmächtigten ſtieß, 
weiche ſich auf die vertragsmäßigen Rechte ihrer Staaten für die 

tung nach Maßgabe der — beriefen, jo wurde 

dem Antrage weiterhin keine Folge gegeben. Ebenſowenig war dies 
der Fe Uinfichtlich der Bemüngetung des Abg. Richter, daß bei 
der Veribellung der Rekruten auch wie bisber die einjährig und 
mehrjährig Freiwilligen auf die betreffenden Exſagbezirke in An⸗ 
rechnung kommen ſollten. Man wandte ein, daß dies für ſolche 
„im denen ſich viele Freiwillige melden, günftiger ſein würde 

mit Rückſicht darauf, daß bei den Freiwilligen jeder Taugliche ge⸗ 
nommen wird und Ueberzäblige nicht vorkommen. Artikel 1 der 
gierunge vorlage wurde darauf ein ſtimmig angenommen. Zu 
tt. 2 wurde bemängelt, daß dleienigen Beſtimmungen der Reichs⸗ 
verfafjung, welche durch die Vorlage eine Abänderung erfahren, 

t ausbrücklich bezeichnet werden. Um in dieſer Richtung den 

ſetzentwurf noch formal zu amendiren, wurde die weitere Ver⸗ 
bandlung auf Donnerſtag vertagt. 


Berlin, 26. April. Der verſtorbene Reichstags⸗ 
abgeordnete Frhr. v. Tettau gehörte der konſerpativen 
Partei an und war von 1876 bis 1881 und 1884 bis jetzt Mitglied 
des Reichstages als Vertreter des oſtpreußtſchen Wahlkreiſes 
Heiltgenbeil-Br.-Eylau. Der Verſtorbene wurde da⸗ 
ſelöſt 1890 bei 51 Prozent Wahlbetheiligung mit 6974 Stimmen 

—— zum 2028 freiſinnige und 461 ſozialdemokratiſche 
mmen 


1 drei Mat, 
e folgenden Tagen ſedoch nur zwel Mal, 
5 
beſtellen 


was der Kalſer über das neue h 


Donnerſtag, 27. April. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

Berlin, 26. April. In dem Prozeß gegen den 
Bankier Hugo Löwy, deſſen Ausgang bereits e 
von uns gemeldet tft, wurde heute die Beweisaufnahme geſchloſſen. 
Der Staatsanwalt Dr. Benedix führte in ſeinem Plaidoyer 
etwa Folgendes aus: Ich ſtelle den Antrag, den Angeklagten 
wy des Betrugs in zwei Fällen und der Unter⸗ 
ſchlagung in fünf Fällen für ſchuldig mu erklären, ihn 
wegen der erſteren Strafthaten zu neun, bezw. ſechs Monaten, 
wegen der 8 zu 22 Monaten Gefängniß 
zu verurtheilen und dieje Einzelſtrafen auf Drei Jahre Ge⸗ 
fängniß zuſammenzuziehen, wovon 6 Monate durch die erlittene 
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet werden könnten. Ferner 
beantrage ich eine Geldſtrafe von 3000 M. ev. für je 10 M. einen 
Tag Gefängniß. Ich beantrage ferner, den Fall des Bankerotts 
von dem erfahren zu trennen, da ich den Angeklagten des 
betrügeriſchen Bankerotts und der Gläubiger⸗ 
egünſtigung für hinreichend verdächtig halte. Die Straf⸗ 
kammer wolle ſich deshalb in Betreff dieſes Theils der Anklage 
für unzuſtändig erklären und denſelben an das Schwurgericht ver⸗ 
weiſen. Der Staatsanwalt erklärt, daß er dieſe Anträge bei Beginn 
feines Plaidoyers ſtelle, um jeden Zweifel darüber zu nehmen, 
welchen Standpunkt er zu der Anklage einnehme. Man könne behaupten, 
daß Löwy als ein internationaler Hochſtapler 
und Gauner entlarvt worden ſei. Der Staatsanwalt 
entwickelt ein kurzes Bild von dem Vorleben des Angeklagten, 
welches wechſelvoll war, wie es ſelten vorkommen dürfte und be⸗ 
leuchtet dann die Gründung des Berliner Geſchäfts des Ange⸗ 
klagten, ex behauptet, daß der Letztere von Anfang an darauf aus⸗ 
gegangen jet, ſein Gerchäft zu betrügeriſchen Zwecken 1 a 
Er ſei be A gotelen. nur Unkundige als Kllenten 
fe erwerben. Es ſei von vorn herein nicht feine Abſicht geweſen, 
eine Kunden ſo zu bedienen, wie es einem ehrlichen Kaufmanne zu⸗ 
komme, denn ſonſt würde er ſich haben angelegen ſein laſſen, feine 
Bücher fo zu führen, wie es dem Kaufmanne vom Geſetz vorge⸗ 
ſchrieben ſel. Es ſei ja die einzige Garantie, die dem Kunden ge⸗ 
boten werde, daß derſelbe von der Vorausſetzung ausgehen mühe, 
daß die Buchführung ſeines Beauftragten eine gewiſſenhafte und 
geſetzliche ſei. Das Geſammtbild, der Totaleindruck, das Vorleben 
des Angeklagten, die marktſchreieriſchen Ankündigungen, die erſte 
Geſchäſtseinrichtung, der ganze Geſchäftsbetrieb des Angeklagten 
deuten auf die Abſickt deſſelben hin, daß er von Anfang an nicht 
als pflichtgetreuer Kaufmann handeln wollte. Die bei der jetzigen 
= des Angeklagten vorgefundenen Wechſel und das Hypothek⸗ 

okument laſſen doch den Verdacht zu, daß der 4 beſorgt 
war, dieſe Dokumente zu rechter Zelt an einen ſicheren Ort zu bringen. 
Er erſcheine aber auch mindeſtens dringend verdächtig, Effekten bei 
Seite geſchafft zu haben, denn die Verſchacherung der Effekten 
ſofort nach ihrem Eingange ſei doch außerordentlich ungewöhnlich. 
Die vorliegenden Betrugsfälle hält der Staatsanwalt für erwieſen. 
Was die Strafe anlangt, fo halte er vermöge der relativen Rechts⸗ 
kraft für geboten in den vom Reichsgericht nicht beanſtandeten 
Fällen es bei den in der eriten Verhandlung feſtgeſtellten Einzel⸗ 
ſtrafen zu belaſſen, dieſelben aber zu einer Geſammtſtrafe von 
3 Jahren zuſammenzufaſſen. In Bezug auf die Frage des be⸗ 
tr geriſchen Bankerotts liege allerdings nicht der klare 
Beweis vor, aber der Angeklagte erſcheine doch hinreichend ver⸗ 
düchtig. Sollte der Gerichtshof anderer Meinung fein, fo beantrage 
er für dieſen Fall, den Angeklagten des einfachen Bankerotts für 
ſchuldig zu befinden, dafür 2 Jahre Gefängniß einzuſetzen 
und auf eine Geſammtſtrafe von 5 Jahren Gefängn zu 
erkennen. Die Vertheidiger, Rechtsanwälte Gotthelf und 
Goldſtein, beantragen, alle Anträge des Staatsanwalts, die über 
die Grenzen des einfachen Betruges hinausgehen, abzulehnen. — 
Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten, wie be⸗ 
reits gemeldet, wegen Unterſchlagung in 7 Fällen zu 
2 Jahren 9 Monaten Gefängniß und rechnete 9 Monate 
als verbüßt an. Der Punkt des Bankerotts wurde an das Schwur⸗ 
gericht verwieſen, da nach Anſicht des Gerichtshofes der Angeklagte 
des betrügeriſchen Bankerotts hinreichend verdächtig erſcheint. 
— Der Angeklagte erklärte ſeine Strafe antreten zu wollen. 

B. C Berlin, 23. April. Ein Gerichtsvollzieher 
hatte Gegenſtände, die fchon vorher von einem anderen Gerichts⸗ 
vollzieher gepfändet worden waren, von denen aber deſſen Siegel 
abgefallen waren, in der lrrthümlichen Annahme, der erſte Pfänder 
zu ſein, mit Beſchlag belegt und im 3 verkauft. Es 
wurde hierauf vom Landgericht I dahin erkannt, daß der Empfän⸗ 
= des Auktlonserlöſes dieſen demjenigen, welcher die erſte Pfän⸗ 

ung veranſtaltet hatte, zurückerſtatten ſolle, da durch die unbe⸗ 
rechtigte Pfändung das Recht des erſten Gläubigers auf vorzugs⸗ 
weiſe 1 er nicht beſeitigt werden könne. Das Kammer⸗ 
gericht hat dieſe Sentenz kürzlich beſtätigt. 


Lokales. 


Poſen, 27. April. 

* Der Herr Erzbiſchof v. Stablewski iſt auf der Reiſe 
nach Rom in Berlin eingetroffen und geſtern daſelbſt vom Kultus⸗ 
mintfter empfangen worden. ; 

p. fundzwanzigjähriges Dienſtinbiläum. Der königl. 
Eiſenbahnzugführer Fran fan tsniewski feierte geſtern im 
Kreiſe feiner Familie ſein fünfundzwanzigjähriges Dienſtjubiläum. 
Dem verdienten und allgemein beliebten Manne wurden zahlreiche 
Glückwünſche ſeitens ſeiner Vorgeſetzten und Freunde zu Theil. 
Auf Veranlaſſung der letzteren brachte die Kapelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 
regiments dem Jubilar eine Morgenmuſik dar. 

p. Aus dem Polizeibericht, Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne, ge Obdachloſe, ein Sattler aus der 
Schuhmacherſtraße, der mit ſeiner Frau in Streit gerathen war 
und dieſelbe mit einem Meſſer geſtochen hatte, ein Arbeiter, der 
in einer Deſtillation in der Wronkerſtraße andere Arbeiter zum 
Stehlen verleitete und bereits geſtohlene Sachen denſelben abge⸗ 
nommen batte, eine Wittwe, welche ein Perlhuhn für einen hieſigen 
Kaufmann nach einem Kunden tragen ſollte und das dafür ein⸗ 


Er == 1893 


zur die paltene der beven 
m Morgenausgabe 20 P., auf der letzten Seite 
Pf., in der Mittagausgabe 28 5 an bevorzugter 
Stelle entſprechend böher, werden in der Erpebitien für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Bormittage, we 
ornenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen 
gelöfte Geld unterſchlagen hatte, und ein Arbeiter, welcher Butter 


auf dem Sapiehaplatz feil bot, an der pro Pfund 10 bis 15 Gramm = 
hlten. Bei feiner Feſtnahme gab er einen falſchen Namen an. — 


fe 

Konfiszirt wurden auf dem Fleiſchmarkt 5 Kilogramm Rinds⸗ 
leber und ein halbes Schock Krebſe, welche nicht die vorgeſchriebene 
Größe hatten. Dieſelben wurden wieder in die Warthe geſetzt. — 
Geſtohlen wurden in der vorletzten Nacht einem Buchhalter in 
der Gr. Gerberſtraße aus einem unverſchloſſenen Stall 21 Ka⸗ 


ninchen. — Ein rotzktrankes Pferd wurde auf Antrag des 
in der Dammſtra wohnenden Eigenthümers getödtet. — 
Ein Fuhrunfall ereignete ſich geſtern Vormittag bei der Ka⸗ 


ponniere. An einem beladenen Landfuhrwerk brach nämlich das 
eine Hinterrad, doch wurde der Verkehr dadurch nicht behindert. 
— ́— ̃ A—— ́̃ p En — ——— ——1m mn — 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 26. April wurden gemeldet: 


uf gebote. 

Fleiſchergeſelle Franz Nowicki mit Leokadia Kulinska. Brenner 
Friedrich Letzſch mit Klara 7 8 
Eheſchließungen. 

Eiſenbahnarbeiter Michael Schneider mit Katharina Podka⸗ 
czeska. Droſchkenkutſcher Franz Bartkowski mit Wittwe Marlanna 
Kubica, geb. Napierala. Schuhmacher Wenzeslaus Michulewlcz 
mit Praxeda Szymanska. 


Geburten. 
Ein Sohn: Arbeiter Matthias Maciejewski. Arbeiter 
Kasper Szepka. Schuhmacher Andreas Kordys. Maurer Adalbert 
Marcinkowski. 


Sterbefälle. 3 
bigniew Rachwalskt 1. Mon. Realgymnaſiallehrer a. D. 


Adolf Knothe 72 


. Unvereh. Wanda Fi 35 J. WI 
Anna Liebe 56 J. SE za Stich 2 ien 


a. Magdeburg, ey a. Bars 
nt Schaumann 


Haſſe a. Stuttgart, Krebs, Radzewski, Lalla. 
n, 


— 


. Batl., H 
a. Lochow, Süß u. Kaufmann a. Mannheim, Dalchau a. Leipzig, 
Bauch a. Glogau. N 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſ. Fürſt Czarto⸗ 
xyski a. Siedlec, v. Raczynski u. Frau a. Stajkowo, die Kaufleute 

aſchler a. Breslau u. Wegner a. Warſchau, Propſt Gidaſzewski 
a. Moſchin, die Geiſtlichen Plenlazklewicz a. Filehne, Walczak a. 
Schildberg u. Mierzynskt a. Adelnau, Frau Glowacka a. Rombin, 
Rittergutspächter Szafarkiewicz a. Mlleſzewy. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Bauch u. Ernſt 
a. Berlin, Winterberg a. e Baldamus a. Magdeburg, 
Schwarz, Wüllner u. Friede erger a. Breslau, Uhlig a. Annaberg, 
Schmiedel a. Dresden, Fröhlich a. Königsberg, Kataſterkont. Becker 
a. Schrimm, Ober⸗Inſp. Zimmermann a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Senger a. 
8 Kaufmann u. Schuch a. Berlin, Wießner a. Setpaig, 
einkhagen a. Elberfeld, Samek a. Wien, Siede a. Danzig, Fa 

kant Prüfer a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Die Kauft Kabuth, Handberg. Friedeberg, Prüfke u. Dietz a. Bres⸗ 
lau, Dreſcher a. Liegnitz, Liedfe a. Dresden, Leß u. Böhm aus 
Berlin, Bör a. Stettin, Kultur⸗Techn. Heinze a. Gneſen u. Laud⸗ 
9 Saalfeld a. Leipe. 

. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Die Kaufl. Pelz a. Chemnitz, Jähn a. Frauſtadt u. v. Koppe a. 


Gleiwitz, Fabrikant Mehrlander a. Dresden, Gaſtwirth Drut⸗ 
Salbe ohn a. Targowagorka u. Gerichtsvollzieher Meyer aus 
erg. 


Hotel Concordia — 1 
Bahnhof. Die Kaufl. Kober, Korytowski, Jung u. Markus a. 
Breslau, Molkerei⸗Verwalter Voß a. Schroda, Landwirth Mey⸗ 


hofer a. Darkehmen, Fabrik. Pincus a. Rawitſch u. Brennereiverw. 


Giering a. Natel. 


Landwirthſchaſtliches. 


— Der Stand der Winterſaaten in Süd⸗Ruftland iſt, 
wie aus Odeſſa geſchrieben wird, je nach den Gegenden ein ſehr 
verjchtedener. Nach den letzten Nachrichten find fie ſtark beſchädigt 
in den Gouvernements Kiew und Podolien, in den Kreiſen von 
Novo⸗Uchinsk, Balta, Jampol und Mohilew. Man wird hier 
wahrſcheinlich überall Mais einfüen. Ebenſo ungünſtig lauten die 
Nachrichten aus den Kreiſen Tchiglrin, . 
Swinigorod, ſämmtlich im Gouvernement Kiew. Die frühen 
Saaten (Roggen) ſtehen beſſer als Weizen. Von der Faſtower 
Bahnlinie lauten die Meldungen gleichfalls nicht gut. 
lauten ſie aus Krementſchugg, Simferopol, Nowo⸗ 


liſawetgrad. Sommerſaat ſteht gut an den meiſten Stellen. 
dus Kiew wird von neuen Schneeſällen und 4° Kälte berichtet. 


Handel und Verkehr. 


* Auswärtige Konkurſe. Kaufmann Hermann Krauſe, 
Kaſſel. Ben Georg Jacob Alfred Bernhard Walter, Dres⸗ 
den. Kaufmann Karl Vollmer, Durlach. Makler Dantel Heinrich 
Wille, Kiel. Offene Handelsgeſellſchaft Pauli u. Ulrich, Mannheim. 


Deimert — vis-à-vis Central- 


Tſcherkask, Kanewski und 


Güntiger 
ſcherkask. Die 
Winterſaaten find zerſtört in der Krim und zwiſchen Bironla bis 


im ben Städten der Prengs 
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2 aufmann Oskar Schuß, Potsdam. rn een * Morttz, 51 Mal⸗Juni 135,5—135 M. bez. 
* ee. Stahlknecht, be ag, Erzge t3 137,5 Mk. Ben ser e 38 
April. Ausweis der Süd babn > der Woche Septbr.⸗Oktober 142 k. 
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Markeberichte. — Br N 
“= Berlin, 26 April, [Rartoffelfaßritate) Das Schiffs ehe auf dem Bromberger Kanal | be Jerk, er 


Börſe zu Poſen. 5 
April. ee ich 


* Petersburg, 24. April. (Ausweis der Reichsbank vom Fuß 70er 352 Mk. bez., per April⸗Mal 79er 34 Mk. nom, Poſen, 2). April. vat⸗Bericht.) Welter: Schön. 
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miniftertums . . . 54369000 „ un. 2181000 „ 3.82 ¼ M., unt 3,87 / M., p. Juli 8,90 M. p. Auguſt 3,92¼ | do. Juni⸗Juli 158 75,159 75] 70er April⸗Ma 35 50 35 20 
Sonſt. Kontokorrenten. 42374000 > 1 „ 4 n er 3,95 N M., p. Steoder 8,97! M., ver Novem⸗ — Juni⸗Jult 35 90 35 70 
a Bert e Depots. . 20699 000 36 000 ber 400 M., per Dezember 400 M., p. Januar 4,02 / M, p. Res en flau er Juli⸗Aug 26 50 96 20 


138 25199 50 Zoe Auguſt⸗Sept. 86 9 36 70 
140 25/141 75 70er Sept.⸗Okt. 

50er loko ahne Faß 86 m — — 
49 75) 50 4 [Hafer 


vom 25. bis 26. April, Mittags. — Sept.⸗Okt. 51 50 52 201 do. Aprll⸗Mal 116 —145 — 
Best — kan — Gn a a Louts Seht VIII. 1356, Braunkoblen. ache ee Andie I Roggen 150 Win. 70 000 8 
Daß das Ausland bei den doch mäßig zu nennenden Preiſen fait Karl Murawsti IX. 3507, eichene Schwellen, Schulz Krusch wißz mung in Spiritus (Tuer) 15500 Ott. koer) — tt. 
gar kein Bedürfniß zeigt, iſt ſeit n Jahren ohne Biel Auguſt 5 1 XIII. 1130, leer, Graudenz⸗Fuchsſchwanz. Berlin, 27. A er 3 Nor 26 
? 5 wurde bezahlt für übliche prima Stärke und Mehl von 17.60 Chriſtian Kalow I 17941, Welzenmehl, Bromberg⸗Berlin. Simon 8 pr. April⸗ę⸗ʒK ail. 156 50 157 75 
bis 18,25 M. ab den Stationen in Pommern, Poſen und Schieften, | Gradowe IX. 2235, Güter, Bromberg ⸗ Monz. Chrlitian Jun Jul .. 88 60 159 50 
5 bon 1850-19 M. in der Prlegnitz und in der Mark von 19 bis Birnau IX. 1396, Kalkſteine, Bartſchin⸗Reuteich. Martin Demski Roggen pr. 3 725 = 2.181:.50:189-26 
19,50 M. in Sachſen und Anhalt, und von 19-103 M. frei III. 969, leer, Graudenz⸗Fuchsſchwanz. do, uni⸗Juli 140 50 143 75 
ab bet nich. und unte — . eu a ae 775 en m Soiritus, tan ban chen Rotkrungen.) = Ay 
me man kaufte Sekunda u 5 5, ertias zu 2 2 2 dr De ir 35 40 85 30 
V»Vů Celegraphiſche Nachrichten. Bo. 0e J e 4 0% 8 
tote; je en 1 1 5 1 5 0 10 Ferne 17.00 Bremen, 27. April. Der Feeihafenſpeicher Ne. 5 de. 70er Aug⸗Sent 36 80 36 80 
bis 18,00 M., Prima Kartoffelſtärke 19,.20— 20 M., Sekunda 16. 15 welcher mit verſchledenen Waaren angefüllt war, wurde Nachts do. 78er e r 
55 url, M. tima weißer r prompt KEN | Perg hei zerſtört, er mehrere vor dem Fan ſtehende do. Boer 505 5 56 40 56 — 2 2. 
0. April⸗Mat 23,25—24,00 M. do gelber, prompt Mal Eiſenbahnwaggons. Die im Hafen liegenden iffe wurden Di, Reichs⸗Anl. 87 10 7 24 a = Bidsır. 66 50 66 6 
3328-2128 M. in, Seth prompt April Bla 27 50. 28.00 in Sccherheſt gebracht. Konſolld. 34% Anl. 10 611107 2 e . 93 5 64 10 


bei Abnahme nicht unter 10 000 Kilogramm. Kaiſerpaar find um 9 Uhr 20 Minuten enthuſtaſtiſch begrüßt 5 hi 30% do. 
nienbriefe 103 30,103 30] Combarden 


den Bedarf vollitändig. Das Geſchäft verlief auch heut ſehr ge⸗ brüchen große Vecheerungen an. In Oklahoma wurden etwa 


; g Geſchäft ſtill, bt wenig Nachfrage. Spargel bedeutend ER EEE 2 
m Preiſe zurückgegangen. Aegyptiſche Zwiebeln Waren am Markt. Z iſſeuſchaſt, Kunſt und Citeratur. Naa Rente 92 70 92 80 


alöfleiſch a 50-65 M. IIa 30 — Dee ia In Verlage von Jullus Püttmann in Köln (Rh. erſcheint R bac ee = 10 0 5 


Zeitſchr. f. Spir.⸗Ind. nach Neapel abgereiſt. Bl 


Die beutige Zufuhr mit dem geſtern verbliebenen Beſtande deckte Reuter richtete geſtern ein Cyclon mit Hagel und Wolken⸗ Ruf, Banknoten 
drückt, Preiſe blieben unverändert. Wild und Geflügel: N 


verändert. Gemüſe, Ob und Südfrüchte: Zufuhr ge⸗ 


, ald Nins fleisch Ia 52—57, Ila 45 8 39—43 IVa 
3 1 30 40 Sanweinerieife 50 - 00 5 5 alontier — — unter dem Geſammttitel: Preußiſche Soldatenbücher“ 


anierr. 83 — 75 10 


97 70 97 751 Defte. Keb. A5 15 50 


M. Stärke und Mehl April⸗Junf 19,75 M. pro 100 Kllogramm Mom. 27. April. Das itafienijche Köalgs⸗ und deutſche 1%; if Blanostt. 10 102 5 90 499 5% en 
e 


51 — 1 20 


Berlin, 26. April. Zentral⸗ Markthalle. Hintiuyer Be⸗ 
> Kit der ſtüdtiſgen Na b uber den Großbande in n 18 96 1 79405 70) Dist-Kommandit 3 183 — 188 10 
et Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. zleiim. Newyork, 27. April. Nach einer Meldung des Bureau ne: Siberrente 1 60 81 50 onds kim mung 


½ Bodk. fdbr. 101 30 101 3 


Zufuhr unbedeutend, Geſchäft matt, Preiſe unverändert. Fische: 40 Perſonen getödtet ; die Ortſchaften Keokukfalls, Norman und | yayı. Süd. E. S. A. 76 2) 76 10 1 — 
Unberändert ; ane und Käſe: Zufuhr genügenb, onft un: Downs ſind fait zerſtört. Nan Lud wighſdt 115 80116 — ee 8 1 1 


212 75213 25 ſchwach | 


61 61 — 


Mariend. Mlaw.dto 69 20 69 — Felſenkirch. 55 len 139 301139 60 
Griechiſch 1% Goldr. 55 20. 55 30 76 . 43 500 43 25 


It Mittelm. E. St. A 10 49/104 8 
Schweizer Zentr. 122 90 ni 


dozw Oclent. Aal 67 20, 67 40, Warſch Wiener 202 — 302 


= 3 Be ches 40-45 M., Serdiſches — A., Dänen 46-50 M. eine Kollektion von Einzeldarſtellungen preußischer eexresgeſchichte, Nam 4% Anl. 183) Bi 80 0 80) Berl. Handels Te 14 501144 5 


ö Nane en 70-85 M., do. obne Knochen 85—100 8 


3 210 — 1,00 Mk., Porree, p. Seed 100 200 M., Meerrettig, ſtellend. 


nach den Waffengattungen geſondert, 8 a käuflichen Bänden. 


Serbl ſche R. 1885 


5 7330 79 505 eutſche Baal⸗ Akt. 161 — 161 25 


en 0 cd ge eas eee gd. San a m Hiervon liegt zur Zeit fertig vor: „Das Ulanenbuch, Ge: Tire % tom, An 23 5 | 23 ie Rrrcad. 107 75108 25 


—— die Gegenwart von Major Alfred Arent“ und: 
0 lodiouch 11120 W. Ginſebrüßze 5 W. der 2 bare eklertebuch, Geichichte 25 ee preu chen du 
ahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, Stück 4,50|lerle von Hauptmann 9. 3 w 


— 5 { ſtellungen gewähren ein klares 25 lebendiges Bild der ruhmreichen 
155 M. Wenden 060 M. c Geschichte der beiden Waffengattungen aus berufenen militäriſchen Stettin, 27 


Irſe: 


emüſe. Kartoffeln. Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 2 25 fühlige Wiedergabe des Originals. Einen beſonderen Schmuck des 
Mart male, per 7 Kllogramm 9,00 10 00 ark fenob⸗ vorliegenden Heftes der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitung“ bildet eine 


ſchichte der preußiſchen Ulanen von hre ei P bis 7 Distonto⸗Komman. 188 2.188 
DH. ee A 94 | 


ie vortrefflichen Dar⸗ Ruſſiſche . 13 


ie Bıaktahl 124 49125 BE 
Keebit 176 Hi, Diskonto⸗Kommandit 187 50, 


April (Telear. Agentur B. Hetmann, Boten ) 
Nt. v. 2 5, Nerv 


che. Hechte, rer 50 Kilog. 50—72 M, bo, aroße 39—49 Federn: ſie bringen in ſchlichter, aber feſſelnder Sprache eine Fülle Weizen matt Spiritus matt 
N., us groß 90 M., do. mittel 56—60 M., Ba rſche 40-50 Intereffanten Stoffes und bisher wenig bekannter Details. do. Avril Rat 155 50 156 50 per 70 M. Ad a 35 2. 35 20 
M., Karpfen große 66 We., do. se 60 rt do. kleine — M. * Ein neues Hülfsmittel für die künſtleriſche Handarbeit wi in do. Mai⸗Junk 156 — 157 — „ Al- Bat 84 4 
Schleie 90-118 wart, Biete — Aland —60 M., bunte Goal im 8. Heft der „Illuſtrirten Frauen⸗Zeitun Rosgen niedriger ug.⸗Sept. 35 60 35 6) 
9905 (Plötze) 25— 30 M., Aale, ebe, 104—106 . do. mittelgroße | (Verlag von Franz Lipperheide, Berlin) veröffentlicht und in 1 5 do. April⸗Mal 133 501133 50 Beiedienm 5 
90 M., do. keine 65-74 „ Quappen — M., Karauſchen, Anwendung blddlich veranſchaulicht. Stühlers Perſpektograph] do. Mai⸗Junt 134 — 135 do. per loto 9 55 955 
klein — M., Robdow 30-34 M., Wels 39 de, Raape — M. beruht, als Apparat zur beliebigen Vergrößerung zeichneclſcher Nüböi matt 19 
utter. ia per 50 Kilo 100 104 M. Ha do 94—99 M., Muſter⸗Vorlagen, allerdings auf dem Prinzip des Storchſchn bels, do. Avpril⸗Mai 49 25 49 50 
geringere Safkutter 87- 92 M., Landbutter 75-90 M., Galiz. — erſetzt aber den ungefügigen Holzarm durch einen der le chteſten do. Sept.⸗Okt. 50 75 50 70 
Eier riſche Landeier ohne Rabatt 2,65—2,80 We. Handbewegung folgenden Gummifaden und ermöglicht ſo die fein⸗ Petroleum loto veriteuert Ufance 1¼ pt. 


ern er 50 Kilo 20—24 We., Mobrrüben 8 — 50 W Bleiſtift⸗Zeichnung Anton von Werners, ſeine Schwiegermutter, Wetterbericht vom 8 April, 8 Uhr Morgens 


4 Be p. Schock 1-3 M., Champignon per die vor Jahresfriſt verſtorbene Malerin Alwine Sch rödter dar⸗ 
ar 
ge ock 8-18 Mark, 855 1 er 50 le an . Mark, * Unter dem Titel „Politiſch⸗ 8 Gr „und el Stationen. 
fene v Mar 11.50 N „Sedkert rie, p. Schock 5—12 M., für das i ger. = heodor R 425 


om 2 0 


he dend Wind. Better (el 
redu 


in mm. Grab 


nat p. 50 Kilo 14—22 M., ac ber Schal Bund 2255 a Verlage von Wilh. La 8 in Eß (ine Mullagbmor. 5 
Nb. . Rettige per Schock 3— 3,50 M., Salat per Schock 3 bis [gen a. N. ſoeben eine Schrift veröffentlicht, dle unſeres Wiens 8 her 255 | H 
5 orcheln p. Kilogr. 3,00 W Spargel p. , Kllogr. Ia. einen erſten Verſuch darſtellt, die von Ehldyſchen Gedanken auf Chriſtianſund 765 IND 3 bedeckt 5 
rheinischer 0,40 bis 0,56 M., IIa. do. 0,24—0,28 M., bleſiger das ar olitiſche und ſoziale Leben zu übertragen. Voran Kopenhagen NW 4 bedeckt 8 
klein 0,11 0,21 M. > er Schrift ein 11 FeInen. Begleltwort des Herrn von Stockholm. 756 NRW 6 bedeckt 3 

Ouſt. epfel, Borsdorfer p. 30 4— Kochbirnen ulld . Ec gelangt darin zu dem Endurkhell: „Der Verfaſſer hat de aranda 76 | till better . 
ex 2 Kilo M., Weintrauben, ſpaniſche in Seite p. 20 Kilo] mit vorliegender Schrift das gar geh für bie Jetz 5 vorneh mſte eräburg 757 NNW 1 Schnee 1 

— M Feilen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Mefjina | Gebot der Liebe erfüllt — er that ſeine . t.“ Bei dem wieder | Nostau 1 bedeckt | iv 
300 id 14-17 9 rege gewordenen Intereſſe an veligiöien Jcagen wird die Roh⸗Eork Jueenſt. MR 3 heiter 

Bromberg, 26. April. ng Bericht der D al lederſche Schrift, welche zum Prelſe von Mk. 1,50 durch jede Bach⸗ Cherbourg. RO 3 heiter | = 
ee 145—153 M., feinster über Notiz. — Roggen 115—125 bandluna zu 17 iſt vielfach willkommen fein. Lelder h ee N 1 wolkentos — 

IX. ſeinſter über Notiz. — Gerſte nach 8 125790 M „Amerika in Wort und Bild. e Suit. 752 NW 3 Nebel 1) 

Brau- 181- 185 M. Erbſen, Futter- 125. 190 M. — Stod-| Eine Schilderung der Vereinigten Staaten von 5ted rich von Hamburg 762 WNW 1 beſter 13 
eroyen nom. 50 — 100 W. Hafer 128 136 We. — Spirtrus ber Hellwald. n 65 Lieferungen à 50 Pf. it ca. 700 Slus | Swinemünde 760 WER 5 heiter 10 
24,5) Mark. ſtrationen. Lieferung 4-6 Leipzig. ty u. Günther. Dieſe Neufahrw. 7 MER 1 bedeckt 10 
Marktprelle zu Breslau am 26. April brei 1 ne fer at en An Ben 17 De Di ae 58 STH albehentt | 3 

und Houſatonic. An der Küſte von Connecticu an u : 
Feſtſetzungen aute mittlere faering. Ware Amerikas Athen. Die Sekte der „Zitterer“ ſchildert der bekannte Pars 60 NO In 03 14 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Jerfaſſer in der feſſelndſten Weiſe. Boston, Amerikas Athen, wird 9 . 70 ONO 1 heite 14 
Notirungs⸗Kommiſſton in Bid und Wort zur Anſchauung des Leſers gebracht. Von den We bad e. 70 5 SW 2 Duuft 13 
ß 2 5 ; zahlreichen Illuſtrattonen ühren wir nut einige der intereſſanteſten nn en 5 DO 2, Boltentoß 13 
Weizen, weißer 530 15 Ir 14 80 | 13 auf. Der Green Mer, Die Fälle des Houfatonic, Die Connecticut ana - 2 83 W i 5 lienlo 1 12 
eisen, geiber pro 15 20 15 — 14 70 142) oberhalb Middleto vns. New⸗Oaven und Umgebung, Strand bei Berlt . 7 5 ft 11 ) 10 
Rog 100 [13 3) | 15 — [12 80 12 50 12 — Newport, Drive in Newport, Fegefeuer bei Nepper, New London Wie R.. 1 7 Idole en 19 
5 ie 15 10 14 40] 13 40 | 1310 1160 und Norwich, Providenze in Rg ode Izland, Anſicht von aber 8 1 64 | D 1moltente 7 
Kilo | 13 90 13 7013 30 | 13 10 210 Brewer Fontalne im Common Garten zu Boiton, Jamalca Weiher Breslau 204 WN nlos 5 
fen 16— 15 — 114 50114 — 12 — bei Boiton, 7 Aaſichten aus Boſton, Boſton Highlands bei Brook⸗ 1 * 757 SD 4 bedeckt 15 
Breslau, 26. April. (Amtlicher geobuffenbörien-Berict) line x 705 f Kir BR Seit | 15 
5 | 5 


Roggen p. 1000 Kilo —. Gekündigt — 15 abgelaufene Freundſchaft und Geſelligkeit! Eine u. 


8 
Kündigungsſcheine —, p. April 133,00 Gd., Apri Mat 134,00 Gd. Sem cn Hess wobtter eden und Trinkſprüche bei Einladungen, ) Dichter Nebel.) Dunft, Eur 
eberſicht 


Mai⸗Juni 185,00 Gd. . 188,00 Gd. Hafer (p. 100 geſelligen Abenden, bei Spiel Tanz ꝛc. Unter Mitwirkung 


Kilo) d. April 139,0 Gd. Rü b 5 57 100 Kilo p. April 52,03 Br. eines 1 yore Hellen don 8 Redners 5 von Eine breite Zone niedrigen dee e erſtrecht ſi 


. Mat 52,00 Br. Sept Okt. 53,50 Br. piritus (p. 100] Juſtinus 


er Witterun 
von der 


erlag von Levy u. Müller in Stuttgart. | Biscayafee oſtwärts nach dem Innern Rußlands, wä 
Liter à 100 Prozent) ohne Faß: exel. 50 und 70 M. Verbrauchs⸗ Mit dieſem Bündchen hat die Sammlung der Abelſch en Rede⸗ der Balkanbaldinſel und im Nordiweiten der Beitif ſchen rend über 


uſeln der 


bgabe, gekündigt — Liter, abgeiaufene Kündigungsſcheine p. und Toaſtbücher ihren 1 gefunden. War im „Festredner im Luftdruck am böchiten i Bet ſchwacher Luftb = 
April 15 53, 4006. April 70er 33.70 Gd. April⸗Mat 33,70 Gd. Fe das häusliche, im „Gewandten Redner an patrloti⸗ inberlicher Richtung it iſt das Wetter in Denke 


ſatz. chen ſowle öffentlichen Feſten und Ehrentagen“ das öffentliche, in) und trocken bei hohen Tagestemperaturen. A 
26. April. Wetter: Schön. Temperatur + 14° R. „Es lebe uaſer Verein! das Vereins“ Leben berückſichtigt, ſo finden wieder hohe Sach iaatiemgernturen beobachtet, 8 


N 762 Mm. Wind: NW. wir in dem uns beute vorliegenden, 112 Seiten ſtarken Bändchen Kai erslautern 25, Paris und Clermont 27, Br 
> Weizen matter, per 1000 Kilo loko 150—156 M., (geſtern „Hoch Freundſchaft und Geſelligkeit!“ das geſellige Leben im en⸗ ußland iſt 5 überall Schnee gefallen. Brett, AR 
Nachmittag 157 M. bez.), ver April:Mat 1565 M. Br., per geren und weiteren Freundeöfreije behandelte Die ſtlliſtiſche von den die oberen 


Juni 157 We. Br. per Juni⸗Juli 158,5 Mk. Br., per vollendung der bet aller Kürze doch inhaltsreichen, mit Geiſt und 
ber- Ober 102.5 —162 3 — Roggen matt, per Humor abgefaßten Reden iſt uns bereits aus den erstgenannten 
10 Kto loto 130—132 Mt., per April-Mat 1335 M. nom., dret Bändchen bekannt. 


Druck und Bla! der Hervuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


olten aus Weit und Nordweſt. 
Deulſche Seewarte. 


